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Was ist problematisch bei diesem Datenbestand? 

Max Huber ist Kassenwart beim RC Wildbach und hat Probleme mit der Verwaltung einer stetig wachsen-
den Anzahl von Kundendaten. Zur Erfassung der Kundendaten hat er eine Tabellenkalkulation verwendet. 
Leider sind die Kundeninformationen von verschieden Club-Mitglieder auf recht unterschiedliche Art und 
Weise eingetragen worden.  
 
 

 
 
 
Nenne die Probleme der obigen Datenstruktur: 
 

• Die Daten in den Feldern Name, Adresse und 
Telefon bestehen aus zusammengesetzten In-
formationen (Attributen), die besser jeweils für 
sich – also atomar - gespeichert werden sollten. 
So verhindert man beispielsweise, dass Daten-
bankbenutzer Kundendaten in einer uner-
wünschten Reihenfolge eintragen können (PLZ, 
Ort, Straße). 

• Die Daten innerhalb einer Spalte sollten immer 
gleichförmig, also vom gleichen Datentyp (z. B. 
Text, Zahl, Datum, JA/NEIN [BOOLEAN]) sein. 
Für die Zustimmung zum Empfang eines regel-
mäßigen Newsletters gibt es nur zwei sinnvolle 
Attributwerte. Dafür ist der Datentyp BOOLEAN 
geschaffen. 

• Auch die Art der Darstellung von Datentypen 
sollte einheitlich vorgegeben werden. In der 
Spalte Geburtsdatum findet man allein drei ver-
schiedene Datumsformate. Auch beim Attribut 
Telefon finden sich unterschiedlich formatierte 
Attributwerte. 

• Für eine komfortable Kundenverwaltung müs-
sen noch fehlende Attribute (z. B. Geschlecht o-
der Anrede) ergänzt werden, damit der automa-
tisierte Versand von Serienbriefen oder 
Newslettern möglich wird. Falls der Bootsver-
leih auch für ausländische Kunden gedacht ist, 
bräuchte man zusätzlich noch das Attribut Land. 

 

Abb. 01: Tabelle mit eingetragenen Kundendatensätzen 

Abb. 02: Max Huber 


